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«Der deutsche sowjetzonale Rundfunk ist im
Augenblick dabei, sein Sendernetz weiter auszubauen
und engmaschiger zu gestalten. in den Monaten

Juli und August um wenigstens vier neue
Sender erweitert Programm (Radio DDR>, also
jenes der drei Programme der Sowjetzone, das

für die Hörer der Zone selbst bestimmt ist. Drei
weitere neue Strahler neuer wichtiger
Langwellensender wird über drei Einheiten von je
250 kW verfügen.»

In jenen Himmelsstrichen, aus denen uns
diese Meldung zukommt, war schon einmal
ein gerissener Kerl propagandistisch tätig,
der nicht nur die Ansicht verfocht, daß jede
Lüge geglaubt werde, wenn man sie nur oft
genug wiederhole, sondern der die Wirksamkeit

der Lüge in direkte Beziehung zur
Lautstärke setzte, mit der sie in die Welt hinaus
gebrüllt wurde. Der Mann hatte großen
Erfolg. Erst Tatsachen in Form nicht unbedeutender

Mengen von TNT im Status explo-
dendi vermochten seine Lügen zu übertönen.

- Jenes erfolgreiche Propagandamännchen
hat würdige Nachfolger bekommen. Die
Diktatur ist zwar ein bißchen anders gefärbt,
die heute zur Volksherrschaft umgelogen
wird; aber die Methoden des kilowattstarken
Einhämmerns sind dieselben geblieben. «Man

Wenn Sie wissen wollen,
was Wut ist

Ein amerikanischer Kaufmann steht vor der
Türe seines Geschäftes.
Da kommt ein Hausierer vorbei und begrüßt
ihn mit einem lässigen: «Wie geht's?»
Der Kaufmann aber hat keine Lust, Antwort
zu geben.
So beginnt der Hausierer wieder: «Es sieht
so aus, wie wenn heute kein Geschäft mit
Ihnen zu machen ist »

«Glaube ich auch», antwortet der Ladenbesitzer

kurz angebunden.
«Wirklich bedauerlich für Sie», sagt der
Hausierer, «ich habe hier die besten Rasiermesser

in ganz USA. Ich kann Ihnen das
halbe Dutzend für den spottbilligen Preis

von drej Dollar ablassen!»
«Ich brauche keine Rasiermesser!»
«Da wette ich drei Dollar, daß Sie mir ein
annehmbares Gebot auf meine sechs Messer
machen werden», ruft der Händler theatralisch

aus.

Seit 1860

Kindschi Söhne AG., Davos

braucht eine Lüge, und mag sie noch so
ungeheuerlich sein, nur oft genug zu wiederholen

...» Ja, wir erinnern uns!
Da kommt mir unser alter Schulmeister in
den Sinn. Der trat während einer Pause zu
einer Gruppe von Buben, die sich heftig stritten

und prügelten. Ohne langes Federlesen

griff er einen der Raufbolde am Kragen, zog
ihn zu sich heran und versetzte ihm eine
gewaltige Maulschelle. Danach trat Ruhe ein
und der alte Oberlehrer ab. Ein Unterlehrer
fragte den alten Kollegen staunend, wieso er
mit einem Blick den Schuldigen habe erkennen

können, denn offenbar und hoffentlich
habe er nicht wahllos strafend zugegriffen;
das wäre nach den Erkenntnissen der neueren

Psychologie nämlich «Quatsch!» sagte
der Oberlehrer; «ich habe den Rechten
erwischt. Der hat am lautesten gebrüllt, also

war er im Unrecht.»
Es sei nichts gegen die Erkenntnisse der neueren

Psychologie gesagt. Kein Sterbenswörtchen.

Aber die alte, hausbackene Menschenkenntnis

hat auch noch im Zeitalter der
Ueberbrüllsender ihre Berechtigung. Der
Mensch lebt nicht von Brot allein - und noch
viel weniger die Wahrheit von Kilowatt.

AbisZ

«Gemacht», ruft der Kaufmann, «ich nehme
die Wette an.»
Der Nachbar wird gebeten, den Schiedsrichter

in der Sache zu spielen, man übergibt
ihm je drei Dollar.
«Also, was bieten Sie für die sechs

hervorragenden Rasiermesser, etwas dürften sie auf
alle Fälle wohl wert sein ...»
«Mein Junge, ich biete dir zwei Cent für die
Ware», ruft der Kaufmann aus.

«Verkauft», ruft der Hausierer, «hier sind
die Messer, geben Sie mir zwei Cent, und
Sie, Herr Nachbar, die sechs Dollar!»
Der Kaufmann nimmt die Messer mit
unzufriedenem Gesicht entgegen.
«Ich habe den Eindruck, daß Sie mit dem
Kauf nicht zufrieden sind, ist das der Fall.,
bin ich bereit, die Ware wieder zurückzunehmen.»

Der Kaufmann merkt die Falle nicht und
gibt dem Hausierer die Messer zurück. Der
Hausierer gibt ihm die zwei Cent.

«Und wo bleiben meine drei Dollar?»
bemerkt der Kaufmann zornig.
«Das, lieber Herr, steht auf einem andern
Blatt! Die Dollar verloren Sie in der Wette,
aber niemand hat davon gesprochen, daß
auch die Wette annulliert würde nur der
Kauf wurde es, und so gewann ich Ihre
Dollar, den Kaufpreis für die Messer gab ich
Ihnen zurück ...»
Wenn Sie wissen wollen, was Wut ist, dann
versetzen Sie sich einen Moment in die Haut
des geprellten Kaufmann! Frafebo

«Y en a point comme nous»

Um die Schulden seiner mit Riesenkrach
liquidierten Revue zu decken, will Jack Rolland

seinen (Bonjoun wieder herausgeben. -
Vielleicht tauft er ihn um in (Bonjour
tristesse >? bi

« Häsch eigetli dini Fahrprüef ig nonig gmacht »

« Woll, di letscht Wuche hani de Füererschii
übercho. »

« Werum fahrscht denn nöd mit dim Wage »

« Jä weischt ich möchti drum de Füererschii nöd
grad wider verlüüre. »

« Ihre Bueb isch sehr guet i dr Schuel, dä söttesi
emal la schtudiere Herr Schitli. »

Nei nei Herr Lehrer das gits nid, min Bueb
mueß emal öppis lerne »

NEBELSPALTER 43


	Aufgefischt und aufgetischt

